
Todesseminar
Der Fall
Seit einiger Zeit kommt es unter der altdorfer Studentenschaft immer wieder zu Todesfällen. 
Da zur Studentenschaft auch verschiedene Söhne von Adligen und angesehenen Bürgern 
gehören wurde Inspektor Heinz Schlau damit beauftragt den Fall zu klären.
Bedauerlicherweise ist die Altdorfer Universität eine abgeschottete Welt für sich. Da kommt 
dann die Idee von Craig Dill, einem gestandenen Abenteurers, die hohe Kunst der 
Rechtskunde zu erlernen gerade recht

Die Universität
Kleiderordnung
Von der Tracht
Der Studiosus ist verpflichtet die ihm von der Universität gegen Zahlung von 12 Silbern zur 
Verfügung gestellte Uniform stets zu tragen. Ihre Erweiterung ist nicht gestattet und wird 
geandet.
Von der Haartracht
Außerhalb der offiziellen Jurispundenz befleißige sich der Studiosus einer kurzen aber 
gleichmäßigen Haartracht. Innerhalb der Jurispundenz trage er er die ihm zustehende 
Perücke.

Positionen an der Universität
Rektor der Universität
Der derzeitige Direktor der Universität ist Karl von Blitzgenberg ist ein Vertreter der 
geisteswissenschaftlichen Ausrichtung. Er ist bekannt dafür plötzlich in Seminaren oder 
Vorlesungen aufzutauchen und die Studenten zu prüfen.
Er vertritt die Universität gegenüber der Stadt und verwaltet die Finanz- und Sachmittel der 
Universität nach eigenem Gutdünken.
Die Dekane
Die Dekane verwalten jeweils einen kleinen Bereich der Universität für sich. Sie werden vom 
Rektor kontrolliert und müssen sich mit den einzelnen Professoren absprechen.
Die Professoren
Die Professoren verwalten jeweils einen Forschungsbereich. Sie sind dem für sie zuständigen 
Dekan Rechenschaft schuldig. Allerdings werden die Dekane und der Rektor aus der 
Professorenschaft bestimmt.

Die juristische Fakultät
Der Dekan
Dekan Gerd Winkelbieger gilt als anerkannter Experte für Fälle der höheren oder magischen 
Schädigung.
Seine Gegner behaupten das er seine Erfolge der Hilfe mindestens eines Dämonologens oder 
zumindestens einer Hexe verdankt die er vor dem Scheiterhaufen gerettet hat.
Tatsächlich jedoch ist sein Antrieb diesen für den Advokaten so gefährlichen Bereich zu 
wählen seine Schwester, Sabine Winkelbieger. Diese wurde mit 14 Jahren als angebliche 
Hexe von Klaus Feuerscheit, einem Hexenjäger, verbrannt weil sie im Wald Heilkräuter 
gesammelt hatte.
Gerd Winkelbieger ist wie man heute sagen würde ein Liberaler. Entsprechend hat er stets ein 
offenes Ohr für die Nöte der Studenten und empfängt einmal pro Semester Delegationen der 
eingetragenen Studentenbünde.



Professor für die Grundlagen der Juristerei
Petra von Beil ist eine der strengsten Professorinnen der gesamten Universität.
Sie erhielt ihren Adelstitel für ihre Verdienste um die vertragliche Regelung der 
Grenzstreitigkeiten mit Bretonia.
Sie hat die Professur die weit unterhalb ihrer Qualifikation liegt nur angenommen um sich 
ihren Intrigen bei Hofe um so vollständiger widmen zu können. Sie arbeitet derzeit daran ihre 
gesamte Familie mit lukrativen Posten zu versehen.
Ihre Prüfungen sind wegen ihrer Ausfallquote von etwa Zweidritteln der Bewerbern, Int Test 
+20, berüchtigt. In der Fakultät kusieren vor jeder Prüfung immer eine Reihe angeblich 
vollständiger Lösungen. Tatsächlich jedoch befindet sich die richtige Lösung in ihren 
Räumlichkeiten in einem gut gesicherten Tresor, Test +10.
Wer nicht bei ihr einbrechen möchte sollte sie als Adliger umwerben. Ihr heimlicher Traum 
besteht darin einen Adligen zu heiraten um ihren Titel zu festigen.
Professor für die Verfolgung von Strafsachen
Herbert Hartherz ist mit 53 Jahren der älteste Professor der Falkultät. Er hat im Laufe seines 
Lebens zunächst eine Karriere als Dieb, Grabräuber und Outlaw durchgemacht um dann 
später nach einem fast tödlichen Unfall geleutert zu werden und sein gesammeltes Wissen der 
Juristerei zugänglich zu machen. 
Seiner Ansicht nach muß ein guter Anwalt auch immer etwas von einem guten Ermittler 
haben. Den nur ein solcher weiß die Spuren richtig zu deuten und seine Schlinge über den 
Richtigen zu ziehen.
Unter der Hand ist er eine Anlaufstelle für Verbrecher die sich zur Ruhe setzen wollen und 
jetzt einen Einstieg ins bürgerliche Leben suchen.
Innerhalb der Universität ist seine große Familie legendär. Einer seiner beliebtesten Tricks ist 
es seine Schützlinge aus der Halb- und Unterwelt als Familienangehörige auszugeben.
Der Bibliothkar
Johannes Untergang ist der Leiter der Universitätsbüchereich. Im Laufe seines Lebens wurde 
er nebenbei auch noch zum Buchmacher und Archivar und hat so einiges aus verschiedenen 
Wissensbereichen aufgeschnappt.
Johannes Untergang hat statt einem Bauchnabel ein Auge. Er versucht diese Mutation durch 
verschiedene Experimente die er in geheimen Räumlichkeiten unter der Universität 
durchführt zu beseitigen. Vor einiger Zeit drangen Skaven in sein Labor ein. Während sie ihm 
auf der einen Seite mit Hinweisen und Warpstone bei seinen Experimenten weiterhalfen 
haben sie ihn auf der anderen Seite auch zu einem willfähigen Lieferanten von Giften und 
raffiniertem Warpstoneschnupfpulver gemacht. 
Klaus Staub
Innerhalb der gesamten Fakultät gibt es wohl Niemanden der seine genaue Aufgabe kennt, 
allerdings auch Niemanden der auf seine Dienste verzichten kann. 
Er ist Hausmeister, Alkohol- und Mädchenschmuggler, Hilfsbibliothekar, Gärtner und 
Rechtsberater in einer Person. Sicher er ist kein Spezialist aber er ist preiswert und diskret. 
Also egal ob man Alkohol für eine Feier braucht, ein Buch zur Prüfungsvorbereitung sucht 
oder einen Tip zur Rosenzucht braucht Karl Staub weiß weiter.



Burschenschaften
Generelles
Die Burschenschaften dienen der sozialen Abgrenzung der Studenten voneinander. Auf diese 
Weise arbeiten sie wie eine Art Partei. Es gibt schlagende Verbindungen, die Mitglieder 
fechten Duelle untereinander und mit anderen Mitgliedern aus und nichtschlagende 
Verbindungen, eher selten und meist bürgerlich.

Das Verbrechen
Die Moorsblüte (Moorania rexis)
Aus dieser Blume kann man je nach Dosierung und Herstellungsprozess ein Halluzinogen 
oder ein tödliches Gift produzieren. Der genaue Herstellungsprozess erfordert einen 
erfahrenen Alchimisten.
Thomas Pleite
Dieser Student der Juristerei ist eigentlich ein hochbegabter Jurastudent. Sein Vater ist in 
Nuln ein relativ bekannter Alchimist.
Um sich mit den weniger begabten aber reicheren adligen Studenten messen zu können 
begann er die Moorsblüte zu einer Droge zu verarbeiten. Da er allerdings nur die Verfahren 
anwenden kann die er bei seinem Vater abgeschaut hat führt seine Zubereitung immer wieder 
zu Todesfällen.
Carsten Unbeliebt
Es handelt sich um einen altdorfer Dealer der die Gelegenheit nutzte mit den von Thomas 
Pleite hergestellten Drogen unabhängig von seinen Lieferanten zu werden. Er hat bisher 
erfolgreich verhindert das Thomas Pleite von den Todesfällen erfuhr.
Ort der Herstellung
Thomas Pleite nutzt einen der Verbrennungsöfen des Moortempels um seine Droge zu 
produzieren. Carsten Unbeliebt lernte er im Moorgarten kennen in den er sich vor der 
Stadtwache geflüchtet hatte.
Ort des Verkaufs
Die fertig gebrauten Drogen werden dann von Carsten Unbeliebt im “Unschuldig Gehengten” 
verkauft.



Die Opfer
Daniella Vogel
Sie wurde von Herbert Hartherz in die juristische Fakultät eingeführt. Sie arbeitet dort als 
Sekretärin im Rektorat von Rektor Gerd Winkelbieger. Durch dieses Arrangement fällt es 
Herbert Hartherz bedeutend leichter Teile seiner großen Familie innerhalb der Universität 
unterzubringen. Sie ist trotz gegenteiliger Gerüchte keine Geliebte von Herbert Hartherz. 
Dafür hat sie aber ein offenes Herz und etwas mehr für alle einigermaßen wohlhabenden 
Studenten.
Sie war das erste Opfer vor zwei Monaten  minus einer Woche. Sie kam vor zwei Monaten 
mit der Moorsblüte in Kontakt als Thomas Pleite versuchte sie auf diese Weise zu 
beeindrucken. Dieser Versuch hatte zwar keinen Erfolg führte aber dazu das Sie eine Woche 
später an der Droge starb.
Laut der offiziellen Auskunft der Universität hat sie gekündigt und ist nach unbekannt 
verzogen. Diese Maßnahme wurde getroffen nachdem man feststellte das sie die Geliebte 
einiger einflußreicher Herren war.
Konfrontiert man Thomas Pleite mit dieser Tatsache so wird er seine komplette Geschichte 
gestehen.
Erika von Reichenstadt
Diese Adlige wurde als dritte Tochter des Baron von Reichenstadt vor die Wahl Sigmar-
Kloster oder Universität gestellt. Mit der Zeit hat sie festgestellt das die Universität vielfältige 
Möglichkeiten privater, geschäftlicher und auch möglicher familärer Art bietet.
Sie gilt als Bummelstudentin und allgemein wird angenommen das sie auf Kosten ihres 
Vaters lebt. Tatsächlich jedoch betreibt sie einen gutgehenden Handel mit allerhand Dingen 
die im Universitätsalltag so benötigt werden. Beliebt ist auch ihr Lieferservice der auch 
delikate Dinge sicher in die Studentenzimmer bringt.
Sie wurde etwa zwei Wochen nach dem Tod von Daniella Vogel mit der Droge konfrontiert 
als Amadeus von Erlenbach sich eine größere Menge der Droge schicken lies. Neugierig und 
mit der Absich Amadeus von Erlenbach durch ihr Handeln zu beeindrucken, nahm sie eine 
Portion der Moorsblüte und stab.
Da der Baron von Reichenstadt seine politische Stellung gefährdet sah wurde ihr Tod mit der 
Geschichte der Rückkehr zu ihrem Vater getarnt. Nach einer etwa zwei Tage dauernden 
Rundfrage bei den entsprechenden Fuhrunternehmen ist festzustellen das sie nie abgereist ist.
Isabell von Guthaus 
Sie träumte von einer diplomatischen Karriere. Aus diesem Grunde gibt es das Gerücht das 
sie das Opfer einer diplomatischen Krise die ausgeartet ist geworden ist.
Sie ist vor drei Wochen gestorben. Sie nam bei der Feier von Amadeus von Erlenbach etwas 
von der Droge mit. Später stellte sich heraus das sie die falsche Portion erwischt hatte.
Ihr Tod gilt offiziell als Tod durch Gift. Um die genaueren Umstände der Feier bei Amadeus 
von Erlenbach geheim zu halten spielt die Stadtwache bei dieser Vertuschungsaktion mit.
Amadeus von Erlenbach
Es handelt sich um einen typischen adligen Studenten. Er legt mehr Wert darauf seine soziale 
Kontakte in der zu festigen als tatsächlich zu studieren. Im Rahmen seiner Bemühungen 
schloß er sich einer Gruppe von Adligen an die sich dann später als Slaanesh Anhänger 
heraus stellten.
Er gab eine größere Feier für die er bei Erika von Reichenstadt eine größere Menge 
Moorsblüte bestellte. Auf dieser Feier gelangte auch Isabella von Guthaus an ihre 
Drogenportion. Die Stadtwache infiltrierte die Feier um nach Slaaneshanhängern Ausschau 
zu halten. Bei der Obduktion von Amadeus von Erlenbach wurden mehrere Mutationen an 
ihm festgestellt.



Cyan de Castillon
Dieser Gaststudent aus Tielea wurde vor einer Woche getötet. Es war keine offensichtliche 
Todesursache feststellbar. Der Tote wurde vor einer Woche gefunden.
Herbert Reichmann
Dieser Sohn eines Händlers wurde am Ufer des Reiks gefunden. Der Leichnam war schon 
durch Ratten verstümmelt worden.
Karl von Ranizin
Dieser Sohn eines Adligen wurde in einer Gasse in der Nähe der Universität gefunden. Er 
hatte einen Schlag auf den Kopf bekommen.
Der Schlag wurde ihm nicht durch den vermeindlichen Mörder zugefügt sondern durch einen 
Straßenräuber. Er kaufte die Droge von Carsten Unbeliebt und gelangte dabei in die falsche 
Gegend. In der Nähe der Universität fand der Räuber eine Gelegenheit.
Forscht man in dieser Richtung bei den Stadtwachen nach, möglichst durch ein paar Bier 
unterstützt, erfährt man, das nach der Wunde zu schließen, der Schlag nicht tödlich war.
Michael von Halbertstadt
Das nächste Opfer gilt als ernsthafter Jurastudent. Seine Leiche wurde in den Stallungen des 
“Unschuldig Gehengten” gefunden. An diesem Tatort waren deutlich Spuren einer zweiten 
Person zu sehen die den Tatort lebend verlassen hat.
Hier schlug Carsten Unbeliebt zu. Michael von Halberstadt versuchte sich als Teilhaber ins 
Spiel zu bringen in der erst mit Worten und dann mit den Händen geführten 
Auseinandersetzung tötete Carsten Unbeliebt sein Opfer mit mißlungenem Moorsblüte.
Theodorus von Meier
Dieser Student der Naturwissenschaften, Chemie und Alchimie sind seine Schwerpunkte, 
wollte die Moorsblüte nachkochen, sowohl für den eigenen Bedarf als auch für den Verkauf. 
Sein erster Fehlversuch tötete ihn.
Karl von Rechthabe
Dieser Freund von Theodorus von Meier stab in der “Rosa Wolke” . Er betrat das Labor von 
Theodorus von Meier vor den Stadtwachen und nahm die Moorsblüte an sich. Nachdem er in 
der “Rosa Wolke” keinen Erfolg mit dem Verkauf hatte nahm er etwas der Droge und stab.
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